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4 Jan Roon verbietet das Austheilen der Volks
eitung Bei meiner individuellen Abneigung gegen
en Krieg ſoll mir in dieſem Rieſenkampfe nichts er

ſpart bleiben meine Abneigung gegen die Blutarbeiti übrigens bekannt ja man ſagt mir wie ich zu
meiner ſtillen Freude vernehme ſogar nach ich ließe
überall wo es nur irgendwie mit ſtrenger Pflicht
erfüllung vereinbar ſei möglichſt Schonung und
Milde vorwalten wwrAm 17 Jan fand bei König Wilhelm eine Sitzung über die
Kaiſerfrage Titel Thronfolge c ſtatt Hier ſchreibt der
Kronprinz Bismarck hob hervor daß Friedrich Wilhelm IV
nur aus der bekannten ihm perſönlich eigenthümlichen Demuth
vor Oeſterreich das Prinzip der Unterordnung unter das erz
herzogliche Haus jenes Kaiſerſtaates eingeführt habe Von
Reichsminiſtern war keine Rede Bismarck wird Reichs
kanzler wiewohl ihm die gleichnamige Bezeichnung mit Beuſt ſo

uwider daß er rief er käme dadurch in eine zu ſchlechte Geſellſchaft Die Reichsfarben machten wenig Bedenken da wie der

König ſagte ſie nicht aus dem Straßenſchmutz entſtiegen
doch werde er die Kokarde nur neben der preußiſchen dulden er
verbat ſich die Zumuthung von einem kaiſerlichen
Heere zu hören die Marine aber möge kaiſerlich genannt
werden man ſah wie ſchwer es ihm wurde morgen von dem
alten Preußen an dem er ſo feſthält Abſchied nehmen zu müſſen
Als ich auf die Hausgeſchichte hinwies wie wir vom Burggrafen
zum Kurfürſten und dann zum König geſtiegen ſeien wie auch
Friedrich I ein Scheinkönigthum geübt und zaſtelse doch ſo
mächtig geworden daß uns jetzt die Kaiſerwürde zufalle erwiderte
er Mein Sohn iſt mit ganzer Seele bei dem neuen Stande
der Dinge während ich mir nicht ein Haar breit daraus mache
und nur zu Preußen halte Jch ſage er wie ſeine Nachkommen
a berufen das gegenwärtig hergeſtellte Reich zur Wahrheit zu

machen

18 Jan Meine und meiner Frau Aufgabe iſt doppelt
ſchwer geworden aber ich heiße ſie darum auch doppelt will
kommen weil ich vor keiner Schwierigkeit zurückſchrecke ferner
weil ich wohl fühle daß es mir an friſchem Muth nicht fehlt
furchtlos und beharrlich einſt die Arbeit zu übernehmen und end
lich weil ich der Ueberzeugung bin daß es ſich nicht umſonſt ſo
fügte daß ich zwiſchen 30 und 40 Jahren wiederholt berufen
war die allerwichtigſten Entſchlüſſe zu faſſen und den damit ver
knüpften Gefahren ins Antlitz ſchauend dieſelben auch durch
zuführen Die langjährigen Hoffnungen unſerer Voreltern die
Träume deutſcher Dichtungen ſind erfüllt und befreit von den
Schlacken des heiligen römiſchen Unſegens ſteigt ein an Haupt
und Gliedern reformirtes Reich unter dem alten Namen und dem
1000 jährigen Abzeichen aus 60 jähriger Nacht hervor ß

23 Jan Abends erhalte ich eine Kabinetsordre über meinen
Titel das iſt Nebenſache neben ſeiner inneren Be
deutung ich fühle mich nur noch als Deutſcher
kenne keinen Unterſchied mehr zwiſchen Baier
Badenſer und wie ſich ſonſt die Bewohner der
33 Vaterländer nennen will mich aber keineswegs
in die inneren Angelegenheiten derſelben miſchen
oder dieſelben ihrer Eigenthümlichkeit berauben
Möchten alle Deutſchen mich und meine Frau als
die Jhrigen und nicht als norddeutſche Aufdring
linge betrachten

24 Jan Höchſte Aufregung Bismarck bringt in einer
Konferenz bei Sr Majeſtät der Moltke Roon und ich bei
wohnen vor daß Favre Waffenſtillſtand ſchließen die r
ausliefern und die Waffen ſtrecken wolle er geſteht daß in
Paris Hunger herrſche und gqu une sédition a éclaté ein
Aufſtand aufgebrochen iſt Trochu fei zurückgetreten und nur
noch président de la défense Favre fürchtet die Rückkehr und
entwickelt bei Bismarck s Souper einen Wolfshunger Es
wurde uns Schweigen auferlegt aber Bis marck vom Kaiſer
kommend pfiff Halali was für Lehndorff genug war

25 Jan Fapre iſt wieder da und ißt wie Bismarck be
hauptet ein für drei Perſonen beſtimmtes Diner allein und ſoll
ſich geſtern Spickgänſe mitgenommen haben

27 Jan Heute Wilhelm s dreizehnter Geburtstag
Möge er ein tüchtiger rechtſchaffener treuer und
wahrer Menſch werden ein echt deutſcher Mann
der das Angebahnte vorurtheilsfrei weiter führt
Gottlob iſt zwiſchen ihm und uns ein einfaches natürlich herz
liches Verhältniß deſſen Erhaltung unſer Streben damit er uns
ſtets als ſeine wahren beſten Freunde betrachte Der Gedanke
iſt förmlich beängſtigend wenn man ſich klar macht welche Hoff
nungen bereits jetzt auf das Haupt dieſes Kindes geſetzt werden
und wie viel Verantwortung vor dem Vaterlande wir bei Leitun
ſeiner Erziehung zu tragen haben während äußere Familien un
Rangrückſichten berliner Hofleben und viele andere Dinge ſeine
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Fortſetzung

9 Kapitel
Jm Sturm gewonnen

Des Stephansdomes eherne Stimme verkündete eben die
dritte Morgenſtunde als das Coupé des Fürſten Joan vor
ſeinem Hotel anfuhr Der Kammerdiener welcher gleich
ſeinem Gebieter am Tage lange genug zu ſchlafen pflegte um
ohne Unbequemlichkeit eine halbe oder auch eine ganze Nacht
durchwachen zu können ſchickte ſich ſchweigend an den Thee zu
bereiten welchen Caragiali nicht entbehren konnte ehe er ſi
zur Ruhe begab Er bemerkte daß Seine Durchlaucht übler
Laune waren und er ging darum ſo geräuſchlos als möglich
z Werke um keinen Anlaß zu tadelnden Bemerkungen zu
geben

Als ihm der Fürſt die Taſſe abnahm fragte er
Jſt mein Sohn ſchon nachhauſe zurückgekehrt

Der Diener verneinte und Caragiali ſchien in der That
eine andere Auskunft nicht erwartet zu haben

Sie werden den Prinzen empfangen und werden ihm mit
theilen daß ich ihn hier erwarte, ſagte er gleichviel um
welche Zeit es ſeil Bringen Sie mir die Abendblätter

Und bei ihrer Lektüre ſaß der Fürſt mehr als eine Stunde
Iang denn erſt nach vier Uhr rollte der Fiaker heran welcher
den Erwarteten brachte Gehorſam wie ein guter Sohn trat
Lascar ſogleich in das Zimmer

Jch bedaure daß du meinetwegen aufgeblieben biſt Papa,
ſagte er Hätte ich eine Ahnung davon gehabt daß du mich
z ſprechen wünſcheſt ſo würde ich mich natürlich ein wenig
eeilt haben

Caragiali wehrte ſeine Entſchuldigung ab
Es macht nichts ich hätte wahrſcheinlich doch nicht

War wen Jch habe eine ungngenehme Neuigkeit für dich
ein Sohn

Nach dem was ich vor einigen Monaten an dieſer nämlichen
Stelle von dir erfahren Papa glaube ich gegen alle neuen

Erziehung ſo bedeutend erſchweren Favre iſt wieder da mit
Beaufort Hautpoul der angeheitert kommt und

e So viel thut ſodaß ſchwer verhandeln und Favre
verlegen iſt

7 Febr Friedensbedingungen Delbrück will nichts von
Kolonien und Kriegsſchiffen hören Friedrich Karl bei mir
führt eine RohrReitgerte mit goldenem Knopf um welche
eine ſchwarz ſilberne Quaſte gewickelt iſt wie die öſterreichiſchen
Feldmarſchälle haben trägt ſie aber nicht vor dem König

18 Febr Abends in Tours wo mich Friedrich Karl als
Feldmarſchall behandeln ließ was darin beſtand daß einer ſeiner
Adjutanten mir bis zur dritten Stufe entgegenkam und dort feſt
ſtehen blieb worauf mein Vetter mich natürlich ausdrücklich auf
merkſam machte da ich es natürlich nicht bemerkte Seine Reit
gerte verläßt ihn auch im Hauſe nicht

21 Febr Thiers wirft die meiſte Schuld am Kriege auf
Napoleon III äußert ſich ſcharf über Gambetta die frei
Spabite Konſtituante ſei der wahre Ausdruck des Volkes

chmeichelhafte Worte über den Ruf den ich mir in Frankreich
erworben anerkennt daß der Kaiſer in der Präfektur wohne und
das Schloß den Verwundeten überlaſſe Er ſprach mit wenig
Modulation meiſt mit niedergeſchlagenen Augen durchaus takt
voll fließend ohne Manier und Phraſe Als ich ſprach ſchaute
er mich mit glänzenden klugen Augen durch große ſcharfe Brillen
gläſer prüfend und gerade an Sein Aeußeres iſt wie das eines

rüſtigen Rentiers e23 Febr Der nächſte Beruf im Frieden iſt die Löſung der
ſozialen Fragen die ich gründlich erforſchen werde

25 Febr Zum gewöhnlichen Vortrag kommend fragte mich
der Kaiſer gleich was ich denn zum unglaublichen Ergebniß der
geſtrigen Unterhandlung ſage die bis in die Nacht gedauert hatte
Als ich ihn ganz verdutzt anſah weil wie gewöhnlich niemand für
gut befunden mir etwas mitzutheilen wollte er es mir nicht
glauben Thiers wollte auf Bismarck s Berlangen uns Luxem
burg zu ſchaffen nicht eingehen worauf dann die Alternative
Meß oder Belfort geſtellt ward bei welcher Bismarck für Metz
den Ausſchlag gab Thiers hat viel geredet bis Bismarck die
Geduld verlor und nicht allein heftig ward ſondern ihn ſogar
deutſch anredete Thiers beklagte ſich über Grauſamkeit Bismarck
über die Sendung eines Greiſes gegen den er ſchwerlich aus
fallend werden könne

26 Februar Unterzeichnung Wo finden ſich die
Männer welche mit dem richtigen Blick die wahren
Prinzipien aufzuſtellen vermögen um dieſen Er
folgen zzur Seite zu ſtehen Der Kaiſer bringt dieNachricht daß nachdem noch den ganzen Tag unterhandelt um

5 Uhr gezeichnet iſt umarmt mich Moltke und Roon Als ich
Bismarck meine Ueberraſchung über die Nichtmittheilung aus
ſpreche entſchuldigt er ſich mit der et Stunde und der
gänzlichen Erſchöpfung ſeiner Beamten Er geſtand daß die große
Scheu vor unſeren Miltärs das Aufgeben von Metz zu recht

gen ihn hauptſächlich beſtimmt an dieſem Waffenplatz feſt
zuhalten

3 März Bleichröder über die Geſchäftsunkunde der Franzoſen
Bismarck ſehr ſchroff gegen Rothſchild der ihn zuerſt franzöſiſch
anredet 4 März Nach Chartres wo die Gothik zur Welt ge
kommen namentlich iſt die Behandlung menſchlicher Figuren
merkwürdig deren eigenthümliche Steifheit ſich den architektoniſchen

anſchmiegt Harry Arnim der Graf geworden ſagt der
atikan ſei ein Narrenhaus und nicht der Sammelpunkt alles

Scharfſinnes
6 März Jch ſuche Bismarck für Roggenbach als Statthalter

des Elſaß zu gewinnen fiel aber ganz damit durch
7 März Ferrières Selbſt der größte Unverſtand wird nicht

mehr das Erreichte rückgängig machen Jch zweifle an der
Aufrichtigkeit für den freiheitlichen Ausbau des
Reiches und glaube daß nur eine Zeit die einſt mit
mir rechnet ſolches erleben wird Solche Erfahrungen
wie ich ſie ſeit zehn Jahren geſammelt habe können
nicht umſonſt gewonnen ſein Jn der nunmehr ge
einten Nation werde ich einen ſtarken Anhalt für meine
Geſinnungen finden zumal ich der erſte Fürſt ſein
werde der den verfaſſungsmäßigen Einrichtungen
ohne allen Rückhalt ehrlich zugethan vor ſein Volk
zu treten hat Mehr als je gedenke ich gerade in dieſen Tagen
des Spruches Wer den Sinn auf das Ganze hält gerichtet dem
iſt der Streit in der Bruſt ſchon längſt geſchlichtet Jch bringe
nicht Geſinnungen des Ha gegen die Franzoſen mit vielmehr
Streben nach Verſöhnlichkeit

8 März Ruhe Luſtwandle mit Stoſch Rothſchild hat
ohne Syſtem Luxusgegenſtände aufgehäuft Bismarck ſoll Fürſt
Molkte Feldmarſchall werden Granville Triquetti und
Hyacynthe werden in Briefen meinem Charakter gerecht ab

en vom Militäriſchen wo der Augenblick entſcheidet
as ſittlichen Ernſt und politiſche Ueberzeugung betrifft ſo

kann das nur das Ergebniß innerer Reife und innerer Kämpfe
ſein welche man täglich fortzuſetzen hat und für die man ſelbſt

Ueberraſchungen genugſam gewappnet zu ſein Vielleicht fügtes ſich daß deine Mittheilung überhaupt keine Neuigkeit mehr

für mich iſt
Um ſo eindringlicher wird ſie auf dich wirken Der junge

Graf Starhemberg iſt im Begriff ſich in aller Form um
Maria zu bewerben

Dachte ich mir s doch daß es dies wäre Jch weiß es
ſchon ſeit geſtern von ſeinem Freunde Ronay

Seit geſtern Und du haſt deſſen ungeagchtet noch nichts
gethan um der Gefahr zu begegnen

Wie ängſtlich du biſt Papal Mag er ihr doch ſeinen
Antrag machen Sie wird ihm einen Korb geben

Und wenn ſie nun das Gegentheil thäte Da es dir bis
zu dieſer Stunde noch nicht gelungen zu ſein ſcheint die Liebe

ch deiner Couſine zu erwerben ſo ſehe ich keinen Grund dafür
daß ſie Starhemberg abweiſen ſollte Er iſt nicht weniger
elegant und liebenswürdig als alle anderen Auch hat er ihr
bereits ſeit Wochen in ziemlich auffälliger Weiſe den Hof gemacht
und ich habe nicht bemerkt daß ſie ſich ablehnend dagegen ver
halten hätte

Pah Sie denkt nicht daran zu heirathen Glaube mir
das immerhin Papa Dieſe kleine hoffährtige Perſon hat
über die Ehe wie über alle anderen Dinge ſicherlich ihre ganz
beſonderen Anſchauungen

Um ſo ſchlimmer für dich wenn es ſo wäre Aber du
verkennſt die Situation Jch darf dies nachläſſige Hinaus
ſchieben nicht länger dulden und ich muß dich an die Ver
ſprechungen erinnern welche du mir in einer ernſten Stunde

daria s Verhalten zu Starhemberg s Antrage theilen könnte
müßte ich darauf beſtehen daß du mit ihr im reinen biſt ehe
dieſer Antrag erfolgt Jch will nicht Segpungen ſein den
Fürſprecher eines anderen bei ihr zu machenl

Alſo ein Ultimatum Und die Galgenfriſt welche du
mr a wahrſcheinlich einräumen wirſt wann iſt ſie ab
gelaufen

Morgen oder vielmehr damit wir uns nicht miß
heute abend Der alte te vorhinKuh hen mnveren Zwec an P e für nöthi

hielt mir ſeine Andeutungen zu machen Nur die Ankun

rn haſt Selbſt wenn ich deine Zuverſicht in Bezug auf 9

I Veilage zu Nr 224 der Saale Zeitung 23 Septeuber 1888
allein einſtehen muß Und wenn ich ſehe daß mein Streben 47
die Bedrängten in Deutſchland und bei ſeinen Nachbarn der
anerkannt wird daß man Vertrauen zu meiner Zukunft
gewinnt ſo macht mich das glücklich

12 März Nachhauſe nach faſt neunmonatlicher Trennung

Wegen Mangel an Raum mußten wir geſtern eine Stelle aus
dem Tagebuch unberückſichtigt laſſen in welcher die Tage von
Sedan geſchildert werden Wir laſſen dieſe Stelle noch nach
ſtehend folgen
1 Sept Sedan Graf Bothmer bringt Nachricht Napoleon
ſei in Sedan der König ſagt mit ungläubigem Scherz zu mi
was wir wohl mit Napoleon machen ſollten wenn er gefangen
Die weiße Fahne geht auf Sedan auf Napoleon iſt da Bronſart
hat ihn geſprochen dem er geſagt er werde General Reille
ſchicken Mißglücktes Hurrah es entſprach der Größe des Er
eigniſſes nicht vielleicht wußte man nicht ob es ein Glück ſei
Ein Parlamentär kommt die anweſenden Fürſten bilden mit
Bismarck Moltke und Roon einen Kreis um den König ich
neben Sr Majeſtät Reille erſcheint gebeugt aber nicht
würdelos und bringt dem König folgenden Brief Monsieur
mon frère ayant pas pu mourir au milien de mes troupes il
ne me reste qu à remettre mon épée entre les mains de Votre
Majesté Je suis de Votre Majesté le bon frère Napoleon Sedan
1 Sept 1870 Nach einer Beſprechung mit Bismarck Moltke und
mir diktirt der König Hatzfeldt den Entwurf der Antwort die ſpäter
eigenhändig geſchrieben wird Mühe Schreibmaterialien zufinden mein Schreibpapier mit Adlerſtempel aus der Satteltaſche

Großherzog von Weimar giebt Tinte und Feder zwei Stroh
ſeſſel bilden Tiſch auf den Gutſtedt ſeine Huſarentaſche als Platte
legt Monsieur mon frère En regrettant les circonstances dans
lesquelles nous nous rencontrons accepte Vépée de Votre Majesté
et je prie de bien vouloir nommer un de Ses otfficiers muni de
pleins pouvoirs pour traiter de conditions de la capitulation de
larmée qui est si bravement battue sous Vos ordres De mon
cöté ai désigné le général de Moltke à cet effet Je suis de Votre
Majesté le bon frère Guillaume Devant Sedan 1 Septembre 1870,
Jnzwiſchen unterhalte ich mich mit Reille ein liebenswürdiger
im beſten Sinne vornehmer Mann er war mir 1867 attachirt
meine Theilnahme that ihm wohl der Prince Imperial iſt nicht
da Als er fort war fielen der König und ich uns um den Hals
die Erinnerung an den 3 Juli drängte ſich uns auf ungeheurer
Jubel der Truppen Nun danket alle Gott ich konnte die hellen
Thränen nicht zurückhalten

2 Sept Das Wort die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht
erfaßt mich aus meinem Knaben Geſchichtsuntericht Napoleon
kommt hält im Kartoffelfeld unweit Donchéry Bismarck und
Moltke eilen zu ihm er wünſcht günſtigere Bedingungen der
Kapitulation und Abzuge d Armee nach Belgien wünſcht den
König zu ſprechen Moltke ſucht ein ſchicklicheres Quartier
während Bismarck mit Napoleon Konverſation führt Bis
marck kommt ſie haben rauchend über alles nur nicht über
Politik geſprochen ich ſchlage Wilhelmshöhe als Aufenthaltsort
für Napoleon vor widerrathe die Entbietung auf die Höhe an
geſichts der Truppen als demüthigend empfehle dem König nach
Bellevue zu reiten Wir werden vom General Caſtelnau em
pfangen am Eingang des Glaspavillons erſchien Napoleon in
voller Uniform und führte den König hinein ich ſchloß die
Thüren um vor denſelben ſtehen zu bleiben die franzöſiſche Um
gebung trat in den Garten Reille Achille Murat und Davillers
leiſteten mir Geſellſchaft Die Unterredung ging wie mir der
König ſpäter mittheilkte wie folgt Der König begann daß nach
dem das Schickſal des Krieges ſich gegen den Kaiſer gewandt
und dieſer ihm ſeinen Degen anbiete er gekommen ſei um p7
zu fragen welches jetzt ſeine ſten feien Napoleon ſtellte
ſeine Zukünft lediglich Sr Majeſtät anheim Dieſer erwiderte
daß er mit aufrichtigem Mitgefühl ſeinen Gegner in ſolcher Lage
ſehe zumal ihm nicht unbekannt ſei daß es dem Kaiſer nicht
leicht n ſich zum Kriege zu entſchließen Dieſe Aeußerung that Napoleon offenbar wohl und er betheuerte mit Wärme

daß er nur der e Meinung gewichen ſei als er ſich
um Kriege entſchloſſen worauf der König erwiderte daß aber
ie öffentliche Meinung dieſe Richtung genommen das haben

diejenigen verſchuldet welche Sie 88 ren Rathgebern berufen
Auf den unmittelbaren Zweck des Beſuches eingehend fragte der
König ob Napoleon jeßt irgend welche Unterhandlungen beabſichtige was der Kaiſer mit dem Bemerken verneinte daß ihm

als Gefangenen keinerlei Einfluß auf die Regierung zuſtehe Auf
die weitere Frage wo denn dieſe Regierung ſei antwortete er
in Paris Der König leitete darauf die Unterredung auf die

nächſte perſönliche Lage des Kaiſers und bot ihm Wilhelmshöhe
als Aufenthalt an was er ſofort annahm

Die Unterredung mochte eine gute Viertelſtunde gedauert
haben als ſie wieder heraustraten des Königs hode hehre
Geſtalt hob ſich wunderbar erhaben von der kleinen gedrungenen
Figur des Kaiſers ab Als dieſer meiner anſichtig ward reichte
er mir die Hand während er mit der anderen die ſchweren

der Gräfin die ſich augenblicklich bei ihrer Tochter der Gräfin
Palffy in Peſt befindet ſollte abgewartet werden ehe die
Werbung offiziell vorgebracht wird Und dieſe Ankunft wird
ſchon morgen erfolgen Du ſiehſt daß wir keine Zeit mehr
zu verlieren haben

Jch theile wie geſagt deine Befürchtungen nicht
Papa aber wenn es dazu dient dich zu beruhigen bin ich
bereit deine Bedingungen anzunehmen Bis heute abend alſo
wird Maria entweder meine Braut ſein oder

Was für ein oder, Lascar Es giebt keines in
unſerem Fall

Oder ſie wird mich abgewieſen haben ergänzte der
Dre gelaſſen Man muß mit allen Möglichkeiten rechnen

apa

Nicht mit dieſer Jch meine doch das ſollteſt du wiſſen
Iſt das dein vielgerühmtes Selbſtvertrauen deine unfehl
bare Sicherheit auf welche du dich beriefſt als ich dir g
rechten Zeit eine wohlgemeinte Warnung zukommen ließ
iſt auch der Mühe werth einen Penſionsbackfiſch zu erobern

war es nicht etwas derartiges was du mir damals zur

Antwort gabſt und hEs iſt überflüſſig mich daran zu erinnern nehme
nichts von dem zurück was ich geſagt habe Hätteſt du mir
Zeit gelaſſen ſo würde ſich der günſtige Augenblick wohl ge
funden haben in welchem ich ihren trotzigen Eigenwillen ge
brochen hätte ohne daß ich mich erſt durch er hraſ
hätte vor mir ſelber demüthigen müſſen Jch mich
ut genug auf den Charakter dieſes Mädchens Sie ſich

über jeden luſtig machen der ihr nur den ſchmachtenden Lieb
haber zeigt aber wird demüthig ihren Nacken beugenobald e nur einmal die Fauſt eines Mames efühlt hat

undzwan dbenrtheut habe oder nicht erfahren ob ich ſie richtig

Und bei jedem Wort das du dudaran erinnern daß es dein a S Wige
im von ren en h W wieerde mdas Ende ſein möge n wich micht X



ghränen die über ee hedechte er gegen mich der abtrocknete Voller Dur
r Worte und der großmüthigen

Art überhanpt mit der der König ihm berane ſei Jch ſprach
natürlich in demſelben Sinne und fragte ob er einige Nachtrihe

efunden worauf er erwiderte die Sorge um die Seinigen habe
ihn keinen Schlaf finden laſſen Auf mein Bedauern daß der
Krieg einen ſo furchtbar blutigen Charakter angenommen
erwiderte er das ſei leider nur zu wahr und um ſo fürchtbarer
guand on wa pas voulu la gaerre Von der Kaiſerin und ſeinem

Sohn hatte er ſeit acht Tagen keine Nachricht und bat ihr
chiffrirt telegraphiren zu dürfen Wir nahmen Abſchied mit shako
hands Boyen und Lynar begleiteten ihn ſeine Umgebung blickte
finſter in funkelnagelneuen Uniformen neben unſeren durch den
Krieg mitgenommenen
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Jn der Lib Korr leſen wir heute die folgende Abwehr
gegen gehäſſige bei dieſem Blatte aber leider gewohnheits
mäßige Anzapfungen der Nordd Allg Ztg

Die Nordd Allg Ztg hat eine ſtarke Abneigung gegen dasWort liberal dies Zeichen macht ihr Pein Die Bezeichnung

für die freiheitliche Richtung welche den Rechtsſtaat
welche gleiches Recht für alle welche die Abſchaffung
aller Privilegien einzelner Stände und Berufs
klaſſen erſtrebt muß natürlich einem Organ unangenehm
ſein das in Dienſten des jetzt herrſchenden Syſtems ſteht Aber
komiſch iſt es wenn dies Blatt ſich zu beſtimmen unterfängt
wer ſich liberal nennen darf und wer nicht Wer ſind denn
die zur Führung der liberalen Flagge eigentlich Be
rechtigten für welche die N A Z das Wort führt Etwa
die welche für das Branntweinſteuergeſetz geſtimmt haben das
ueue Steuerprivilegien für die großen Kartoffelbrenner ſchafft
Die Nordd Allg Ztg iſt wohl die letzte welche das Recht
hat darüber zu beſtimmen wer zur Führung der liberalen
Flagge berechtigt iſt oder nicht Die Freiſinnigen gebrauchen
nicht das Wort liberal weil ſie ſich des Wortes Freiſinn
ſchämen ſondern weil ſie ein gutes Recht darauf haben ſich
liberal zu nennen Wenn die N A uns jetzt gütigſt den
Namen freiſinnig den ſie heut zum erſtenmale ſeit 4 Jahren
ohne Gänſefüßchen zu drucken beliebt zugeſtehen zu wollen
ſt warum braucht ſie und brauchen ihre Genoſſen ihn denn
onſt nicht wo er am Platze iſt Warum treiben ſie ſtatt deſſen

uns gegenüber Unfug mit Worten wie radikal demokratiſch
u ſ w Das Manöver welches das offiziöſe Blatt den Frei
ſinnigen andichtet die falſche Firmirung politiſcher Gruppen zur
Täuſchung der Wähler um die Gegner in falſche Beleuchtung
zu bringen und Gelegenheit zur Verhetzung zu ſchaffen findet
man ausſchließlich auf ſeiten der Kartellparteien Dieſe falſche
Firmirung findet ſtatt durch Anwendung der Worte national
reichstreu und königstreu Dadurch ſollen die politiſchen

Gegner bei den Wählern in den Verdacht gebracht werden daß
ſie nicht national nicht dem Reiche und dem Monarchen treu
ſind Und diejenigen welche dieſe Worte anwenden wiſſen ſehr
gut daß ſie damit falſches Zeugniß ablegen Jn der Wahl
periode welche mit dem 21 Febr 1887 ihren Abſchluß fand iſt
mit dieſer falſchen Firmirung unendlich viel Verhetzung ge
trieben worden Darauf paſſen auch ſehr gut die Schlußworte
der Nordd Allg Zig Wenn irgend etwas geeignet iſt
erkennen zu laſſen wie ſehr wir in manchen Punkten der
politiſchen Entwickelung noch in den Kinderſchnhen ſtecken ſo
ſind es die hier berührten Kniffe deren ſich die Parteiungen
für ihre Zwecke bedienen und die ſich ihrer bedienen können
und dürfen ohne daß die durch das Treiben der Parteiungen
gutes ſchwerſte geſchädigte Allgemeinheit ſolchem ein Ende
macht

Nach dem Ergebniß der angeſtellten Ermittelungen iſt eine
der Urſachen der verheerenden Wirkungen der
Wolkenbrüche in den ſchleſiſchen Gebirgen in der
vielfachen Behinderung des Waſſerablgufs durch Bauanlagen
und Veranſtaltungen anderer Art innerhalb des Ueber
ſchwemmungsgebiets zu ſuchen Es iſt daher nicht ohne
Jntereſſe zu unterſuchen inwiefern die vorhandenen Mißſtände
durch die Lage der gegenwärtigen Geſetzgebung ermöglicht
worden ſind Eine einheitliche und ſyſtematiſche Geſetzgebung
zur Sicherung des Hochwaſſerabfluſſes beſteht in Preußen
nicht Abgeſehen von öffentlichen Flüſſen für welche das
A L R Tit 15 Th II weitergehende Beſtimmungen enthält
um welche aber es in dem vorliegenden Falle ſich nicht handelt
kommt in dieſer Beziehung hauptſächlich der S 1 des Geſetzes
über das Deichweſen vom 28 Januar 1848 in Betracht nach
welchem die Anlegung und Abänderung von Deichen und deich
ähnlichen Erhöhungen im Ueberſchwemmungsgebiete landes
polizeilicher Genehmigung unterſtellt iſt Dieſes Geſetz findet
auf Privatflüſſe zwar Anwendung Auch ſind nach der Recht
ſprechung der Gerichte unter deichähnlichen Erhöhungen nicht
blos aus Erde beſtehende techniſch richtig angelegte
dammähnliche Vorrichtungen ſondern überhaupt alle
mittels Erde Stein oder Holz natürlich oder
künſtlich hergeſtellten Erhöhungen welche dammähnlich
dem Andringen des Waſſers entgegenſtehen und die Aus
breitung deſſelben beſchränken zu verſtehen In dvieſem
Sinne kann daher ſehr wohl auch eine Uferbefeſtigung zugleich
als deichähnliche Anlage wirken und daher der landespolizei

deichähnl

mäßig nicht nehmen auch nicht wohl nehmen können Ebenſo

aus einem Bezirk ausgepreßt werden kann und dieſes alles gegen

ichen Kognition unter Allein die Begriffe Deich unda e Anlagen ne ws t e
und nicht etwa nur nſteigen and liegt ie Beſtim 2 des fraglichen Geſetzes verſagt daher vielfach in
Geblegegegenden überhaupt ann aber fallen der Regel

nach wenigſtens e Brücken und dergleichen nicht
unter den Begriff dammähnlicher Erhöhung während vie
Baupolizeivorſchriften Rü auf den Waſſerabfluß regel

weni hrt die fragliche Beſtimmung Schutz gegen ſchädlicheSan des Wafferablaufs durch Waldbeſtände uamentlich

Niederholz im Jnundationsgebiete Das beſtehende Recht
erweiſt ſich daher ſoweit eine Ergänzung der Lücken deſſelben
durch das Polizeiverordnungsrecht nicht erfolgt als nicht durch
aus zureichend um den freien Abfluß des Hochwaſſers im
Ueberſchwemmungsgebiet zu ſichern

Am Mittwoch hat eine zahlreich beſuchte Sitzung des Cen
tralausſchuſſes der Geſellſchaft für Volksbildung
unter dem Vorſitz des Herrn Rickert in Berlin ſtattgefunden
Jn derſelben iſt der Termin für die diesjährige Generalverſamm
lung auf Mittwoch den 10 und Donnerstag den 11 Oktober
feſtgeſetzt Zur Verhandlung ſollen folgende Gegenſtände gebracht
werden

J Ueber die Betheiligung der Arbeiter und der Landbevölkerung
Se Bildungsvereinen Ref Dr Max Hirſch Dr Earſtedt

reslau
II Die Auswahl der in den Vorträgen der Vereine zu be

handelnden Gegenſtände Ref Prof De Bona Meyer
Bonn Prof Soldan Krefeld e

III Die Geſetzeskunde und Volkswirthſchaftslehre als Unter
r Ref Stadtſyndikus Eberty D Alexander

Meyer
IV Die Einrichtung beſonderer Lehrkurſe für Sprachen Buch

führung c in Verbindung mit den Bildungsvereinen Ref
Prof Thurein Berlin D Genſel Leipzig Oberlehrer
LautzWiesbadeu

Für die lokalen Arrangements wurde ein Lokalcomite beſtehend
aus den Herren Althaus Eberty Friedemann Roeſtel Springer
gewählt Anmeldungen zur Theilnahme an der Generalverſamm
lung werden rechtzeitig erbeten an das Büreau der Geſellſchaft
Berlin W Steglitzerſtr 40 I zu ſenden welches jede weitere Aus
kunft ertheilt Bemerkenswerth iſt aus den Verhandlungen noch
die Mittheilung daß der Geſellſchaft von dem verſtorbenen
Rentier Adolf Schwerin in Wiesbaden ein Legat von 3000
ferner dem Zweigverein in Wiesbaden ein Legat von 2000 WMe
vermacht iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Anläßlich der Ermordung Major Barttelots in

Afrika veröffentlicht der Standard einen vom 26 Juli datirten
Brief von einem Beamten des Kongo Staates dem wir nach
ſtehende Stellen entnehmen Wie jedermann jetzt weiß iſt das
Lager am Aruwhimi abgebrochen worden und Major Barttelot
iſt mit Jameſon und Bonny der Spur Stanley s gefolgt Troup
war krank und iſt ſeitdem nach dem Kongo zurückgekehrt Er
und ein Dolmetſcher der Expedition uamens Farran geben
traurige Schilderungen von dem Zuſtande der Leute im Lager
am Aruwhimi Jch war gewiſſermaßen amüſirt in dem am
4 Mai in London veröffentlichten Telegramm von Ward zu
leſen Alles wohl Wie der Major dies mit den Thatſachen
in Einklang bringen kann iſt mir unverſtändlich weil von den
220 Mann die er vor einem Jahre im Yambuyg Lager befehligte
weniger als 100 vorhanden waren als am 10 Juni das Lager
abgebrochen wurde Die übrigen waren entweder todt oder zu
krank für irgend eine Dienſtleiſtung Von den 60 fudaneſiſchen
Soldaten welche Stanley in Kairo anwarb waren am 10 Juni
nur noch 27 vorhanden und unter dieſen befanden ſich vier
Sterbende Es werden gegen Barttelot verſchiedene Beſchwerden
erhoben Er wandte keine Mittel an um ſeiue Leute vor dem
Verhungern zu ſchützen Er ignorirte vollſtändig die letzten Jn
ſtrnktionen Stanley s daß er in Dingen welche das Wohlergehen
der Expedition betreffen alle anderen Offiziere der Expedition
konſultiren ſollte und bis zum April machte er durchaus keinerlei
Anſtrengungen Tippu Tip mit ſeinen verſprochenen Ver
ſtärkungen zur Eile anzutreiben Daß der Major von ſeinen
Leuten gründlich gehaßt wird kann nicht beſtritten werden
und auch ſeine Offiziere werden kein gutes Wort für ihn haben
Einer derſelben hatte während der letzten 2 Monate im Lager
nicht ein einziges Wort mit dem Major gewechſelt Die Times
bringt dagegen ein intereſſantes Leopoldville Stanley Pool am
Kongo 18 Juli datirtes Schreiben des Miſſionärs und Afrika
reiſenden Graham Wilmot Brooke Daſſelbe ſchildert die
ganze beſtialiſche Natur des Stammes der Manyema denen
man bekanntlich auch die Ermordung Bartellot s zuſchreibt aus
eigener Anſchauung Jhre Wildheit und Graufamkeit iſt ſo groß
daß ſelbſt die Sanſibariten ſchon Abſcheu bei dem bloßen Gedanken
empfinden mit ihnen gemeinſam einen Raubzug zu unternehmen
Augenzeugen ſowohl Engländer wie Araber haben mir verſichert
daß es etwas ganz Gewöhnliches iſt im Lager der Manyema
menſchliche Hände und Füße aus den Kochtöpfen herausſtecken zu
ſehen Dieſen Leuten verkaufen die Araber Feuerwaffen und
ſenden ſie dann aus Menſchen einzufangen bei denen Elfenbein
zu haben iſt Elfenbein gegen Kleiderſtoffe einzutguſchen iſt ein
recht langſames und unnöthig theures Verfahren Tippu Tip
hat ein viel beſſeres Syſtem entdeckt wodurch jeder Elfenbeinzahn

Bezug auf die Auffaſſung gewiſſer Ehrbegriffe hinter deinem
leuchtenden Vorbilde zurückgeblieben ſei Gute Nacht
Er ind ans aufgerichtet und mit feſten elaſtiſchen Schritten

hinaus Fürſt Caragiali aber ſah ihm mit eine kleinen
Kopfſchütteln nach das deutlicher als Worte ſeiner Un
zufriedenheit und ſeiner ernſten Beſorgniß Ausdruck gab

Lebhafter als ſonſt war die Unterhaltung welche am folgen
den Nachmittag während des Diners zwiſchen den vier Haus
rn geführt wurde Fürſt Joan der ſeine Nichte ohnedies
tets mit liebenswürdigſter Zuvorkommenheit behandelte war
re gefliſſentlich mit verdoppeltem Eifer bemüht ſie durch

eine heitere und galante Konverſation in gute Laune zu ver
ſetzen und er war von einem ſo überſprudelndem Humor daß
elbſt die ſonſt ſo würdevpolle und zurückhaltende Madame de

dordedien wiederholt in helles Lachen ausbrach Auch Lascar
zeigte ſich geſprächiger als ſonſt wennſchon er es ſelbſt heute
nicht unterlaſſen konnte manche von den kleinen Bosheiten
und Spitzfindigkeiten anzubringen die wie er gut genugwußte ſo verletzend für Maria s Empfinden waren Und

das junge Mädchen ſelbſt e ſich mit dem Oheim und
mit der Geſellſchafterin ſo unbefangen und mit ſo ruhiger
Sicherheit als es vom erſten Tage an ihre Art geweſen war
Sie ahnte offenbar durchaus nichts von der Ueberraſchung
welche ihr binnen kurzem bevorſtand und ihr Benehmen gegen
kascar war denn auch völlig unverändert Sie vermied es ſo
viel als möglich ſich mit ihren 3 direkt an ihn zu
wenden und wenn ſie es hier und da dennoch thun mußteum nicht adezu unhöflich zu erſcheinen ſo glitt ihr Blick
ſo kühl gleichgiltig über ihn hinweg als wäre an der

e me zen b Gre ke de machte ſich in dem
Speiſeſaal etwas von jener Gewitterſchwüle die inNatur wie im Leben dem Ausbrechen Aelenane S Gewaltenl

voraufzugehen pflegt Der Fürſt fuhr ſich öfter mit dem
feinen Taſchentuch über die Stirn und ſein Geſicht erſchien
um eine Schattirung tiefer geröthet Er hatte befohlen von
den feinſten Marken ſeines Weinkellers aufzutragen und er
hatte denſelben wohl eifriger zugeſprochen als es ſonſt ſeine
Art war Nun füllte er trotz Maria s leiſem Widerſtreben
die Chainpagnerkelche noch einmal und erhob den ſeinigen zu
einem Trinkſpruch

Auf das Glück unſerer Zukunft ſagte er ſich gegen ſeine
Nichte wendend Und auf des Hauſes Caragiali Blühen und
Gedeihen

Es war etwas wie Verwunderung in Maria s ſchönem Ge
ſicht als ſie ihm Beſcheid that und nachdem ſie an ihrem
Glaſe genippt hatte ſetzte ſie es haſtig nieder um ſich ſogleich
vom Tiſche zu erheben Sie bemerkte daß auch Lascar im
Begriff ſei mit ihr anzuſtoßen und ſie hatte dieſe Ver
traulichkeit offenbar verhindern wollen Ueber das Antlitz
des Prinzen glitt ein ſpöttiſches Lächeln aber er gab ſich
den Anſchein als ob er den Sinn ihrer raſchen Bewegung
nicht begriffen habe

Ich muß Sie um die Gnade bitten mich für einige Minuten
anzuhsren Mariag ſagte er halblaut indem er an ihre Seite
trat und in dem nämlichen Augenblick wendete ſich auch Fürſt
Joan an Madame de Mordedieu

Jch habe Jhnen da etwas ſehr Jntereſſantes zu zeigen
Madame eine neue pariſer Erwerbung geſtatten Sie mir
Sie den jungen Leuten für eine kurze Zeit zu entführen
Damit bot er ihr ritterlich ſeinen Arm und Madame die

für derartige Galanterien eines ſo vornehmen Herrn überaus
empfänglich war rauſchte an ſeiner Seite mit einem ge

wird eine Menge

ein paar Fäſſer Pulver und einige alte Gewehre mit Fetterſteiulöſſern e 400 Manyemgs r begleiteten r
dieſes nur unter der I Finaung e
freie Hand laſſe Raub Mord und Menſche
ihre Marſchroute beging Die Faktorei in Stanley Falls aber

illiges Elfenbein bekommen Todten Leute
ſchwatzen nichts aus und das Angſtgeſchrei der Ermordeten wird
niemals ob vernehmen kaſſen wenn die Kongo Dampfer vorüber
fahren Der Gouverneur Tippu Tip findet in ſolchen Greueln
nichts Beſonderes und die Engländer werden nicht proteſtiren
denn ihr Ziel iſt mit den Arabern auf gutem Fuße zu ſtehen

Prof Raſchdorf der Verfaſſer des nach den Ideen des
Kaiſers Friedrich angefertigten Entwurfs für den Bau eines
neuen berliner Doms mit deſſen e raeng ſich die
ad hoe niedergeſetzte Domban Kommiſſion G befaſſen hatte ſoll
nach einer Mittheilung des B T vom Kultusminiſterium den
Auftrag erhalten haben das Projekt in Berückſichtigung der
von der Kommiſſion gemachten Ausſtellungen weiter aus
zuarbeiten

Wie aus Lauchhammer berichtet wird iſt dort der Guß
der beiden Figuren für das Hutten Sickingen Deukmal
auf der Ebernburg nunmehr beendet

nſchenfreſſerei wird da

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 Sept Jn geſtriger Schöffengerichts

ſitzung würde u a Privatklagen folgende verhandelt Einer
der namentlich in kleinen Ortſchaſten Dörfern u ſ w nicht ſelten
vorkommenden Fälle von übler Nachrede über weibliche Perſonen
was meiſt in neidiſcher Geſinnung der Jnhaber böſer Mänler
ſeinen Grund hat bildete den Gegenſtand einer Privatklage der
unverehel 19 jährigen Bertha K aus Osmünde gegen die
reiche Gaſthofsbeſitzerin Frau Auguſte W aus Gottenz bei
Gröbers die von erſterer wegen öffentlicher Beleidigung be
langt worden Was die Beklagte der Privatklägerin Uebles nach
geredet läßt ſich wegen der Schamloſigkeit deſſelben nicht wieder
geben nur die Andentung läßt ſich geſtatten daß Frau W am
24 Mai d J vor ihrem Gaſthauſe geſprächsweiſe zum Bräutigam
der Bertha K geänßert dieſelbe ſei berüchtigt durch ſchlechten

Anführung von Beiſpielen zu belegen gewagt wodurch die weib
liche Ehre der Privatklägerin in ſchnödeſter Weiſe verdächtigt und
beſchimpft worden Die Beklagte väumte ein jene Aeußerungen
gethan angeblich aber erſt auf Andeuntungen des Bräutigams der
K über dieſelbe etwas nachgeſprochen zu haben was ihr eme
andere Frauensperſon von der Art jener Klatſchbafen mitgetheilt
die genug vor ihrer Thür zu kehren haben und ſich nicht um
andere Leute bekümmern ſollten der Bertha K könne ſie die
Beklagte durchaus nichts Schlechtes nachreden da ſie ſolches gar
nicht wiſſe Es genügte die Vernehmung eines Zeugen des
Bräutigams der Privatklägerin welcher bekundete wie die Be
klagte aus freien Stücken und recht gefliſſentlich zu ihm über
ſeine Braut losgezogen als er mit derſelben einmal einen Zwiſt
gehabt Andentungen ſeinerſeits ſeien nicht gefallen und Frau W
habe auch nicht von Redereien einer dritten
Urheber beſagter Verdächtigungen geſprochen Das Ergebniß
der Verhandlung war daß die Beklagte der Beleidigung ſchuldig
befunden und zu 100 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß
verurtheilt wurde jedoch nicht wegen öffentlicher Beleidigung da
nur eine Perſon Ohrenzeuge derſelben geweſen Jn der Begrün
dung hieß es daß die Beklagte in raffinirter Weiſe beſagtem
Zeugen ſo zu ſagen einen Floh ins Ohr geſetzt als ſie die
wie erwähnt dem Bräutigam gegenüber ſchlecht gemacht Zu
gegeben habe Beklagte ſelbſt daß ſie der Privatklägerin nichts
Uebles nachſagen könne um ſo ſchlimmer ſei es daß ſie es trotzdem
gethan Eigentlich wäre wegen der Schwere der Beleidigung
Gefängnißſtrafe angemeſſen geweſen und nur der Stand der Be
klagten habe dieſelbe diesmal noch davor geſchützt

Gera 21 Sept Heute begannen die Verhandlungen des
Geſchworenengerichts gegen den Bürgermeiſter Franz
Heller in Querfurth wegen Unterſchlagung im Amte Von
1879 1885 war H Bürgermeiſter in Weid a Er iſt beſchnldigt
während ſeiner Amtsthätigkeit in Weida 1 aus der Pares
ſtiftung einen ſilbernen Becher im Werthe von 15 2 eine
ſilberne Medaille im Werthe von 3 3 216,56 M aus der
ſelben Stiftung ſich rechtswidrig in amtlicher Eigenſchaft an
geeignet und mit Bezug auf die letzteren die Bücher nurichtig
geführt zu haben 4 300 M von dem in der Sparkaſſe an
gelegten Gelde der Schauerſtiftung entnommen in ſeinem Nutzen
verwendet und auch die Bücher hierüber unrichtig geführt zu
haben und 5 um dieſe Unterſchlagung zu decken 300 M aus der
Kämmereikaſſe verwendet zu haben Die Verhandlungen ſind ſoeben
6 Uhr abends für heute geſchloſſen worden und werden morgen
vorm 9 Uhr fortgeſetzt werden Das Zeugenverhör iſt noch nicht
beendet Der zuſanmenhängende Bericht kann demnach erſt morgen
folgen Doch möge ſoviel erwähnt ſein daß die Zeugenausſagen
nicht ungünſtig für den Angeklagten lauten Aus Weida befindet
ſich eine namhafte Anzahl von Perſonen im Zuſchauerraum Die
Zahl der Zeugen und Sachverſtändigen beträgt zwanzig Jn
dem Berichte über die geſtrige Schwurgerichtsverhandlung betr
den Fall Dietmann iſt nach dem Satze Die Geſchworenen
verneinten alle Schuldfragen infolgedeſſen ec das nur zu
ſtreichen

Provinzial Nachrichten
K Mühlhanfen i Th 20 Sept Jn der auf geſtern an

beranmten gut beſuchten zweiten Hauptverſammlung des hieſigen
Peſtalozzi Zweigvereins trat nach dem vom Vereins
Agenten Rektor Knauth erſtatteten ſehr günſtigen Rechenſchafts
berichte über die Thätigkeit des Vereins im Rechnungsijahre
1887/88 und insbeſondere über die nicht unerheblichen Geld
Unterſtützungen welche den Vereinspfleglingen zugebilligt werden
konnten die Verſammlung in eine Berathung des bekannten
Eislebener Antrags ein welcher der demnächſtigen Haupt
verſammlung in Erfurt zur Beſchlußfafſung unterbreit iſt Da
ich ſchließlich nur 3 der Anweſenden für die Annahme jenes
Antrages ausſprachen wird der Zweigverein Mühlhauſen und
Umgegend ſ Z in Erfurt gegen denſelben ſtimmen

n Schleuſingen 20 Sept Auf freundliches Erſuchen
aben geſtern vier Mitglieder der herzoglichen Hofkapelle zu
Neiningen im e des hieſigen Gymnaſiums vor der

hieſigen Harmonie Geſellſchaft und geladenen Gäſten ein Konzert
dem gutgewählten Aufführungsplane waren u a Meiſter wiec

A Rubinſtein vertreten Von den Einzel Vorträgen wollen wir
erwähnen 1 Andante aus der Sonate Op 49 für Viola Alta und
Pianoforte von A Rubinſtein vorgetragen von den Kammer
Muſikern e Funk 2 en G Gottermann
und Ungariſcher Tanz von M Hauſer für Violoncell vorgetragen

aus dem Konzert für Violine von Mendelsſohn Bartholdy vor
r von dem Konzertmeiſter Fleiſchhauer Die übrigen

dummern waren Streich Quartette von Mozart und Beethoven
Die Ausführung der einzelnen Nummern war namentlich in Bezug
auf Nuancirung und techniſche Fertigkeit ausgezeichnet über
raſchend der Eindruck bei allen Anweſenden ein tiefer Das
Ganze war ein wirkliches Künſtler Konzert

P Staftfurt 20 Sept Am Dienstag wurde der Auktionator
P in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden Man nimmt all
gemein an daß ihn der Gram über ſeinen Sohn der in Ge
meinſchaft mehrerer Schulgenoſſen verſchiedene Diebſtähle verübt
zu dem verzweifelten Ent Anſe getrieben hat Geſtern i
ab es hier das erſte Eis in dieſem Herbſte Am Sonnaben

ſoll an unſerm Rathhausbau Richtefeſt gefeiert werdenſchmeichelten Lächeln hinaus rer
Einer argen Täuſchung des Publikums machte ſi
rüherer Thegterdirektor hier ſchuldig indem nach ſeiner markt

reieriſchen Anzeige jeder ein Auftreten des berühinten Nauke

daß man ihnen

Lebenswandel welche Behauptung die jetzige Beklagte ſogar mit

Perſon als

dozart Beethoven Mendelsſohn Bartholdy Fr Schubert

von dem Kammer Muſikus Wendel und 3 Andante und Finale

geſtern ein



e e e

e

e

ecparteig ſat deſen en ſinplen Rhigkämpfer vor
ührt bekam der im Ringen mit größter Leichtigkeite wie gimn Giia für Direktor war es eine

u

bſchiedsvorſtellun Wahrend bein
A Torgau 20 Sept ähren untlich bereits ſeit einer

ehe von Jahren das Kguſſecgeh abgeſchafft iſt wird bei der
hieſigen Elbbrücke ſeitens des Steuer Fiskus nach wie vor
durch einen Pächter für das über die re gehende Vieh loſe
oder vor den Wagen geſpaunt eine Abgabe erhoben was
von den Betheiligten ſowohl als auch von der hieſigen Bürger
ſchaft ſchon oft als Uebelſtand gerügt worden iſt Um das
Brückgeld zu erſparen wird daher von den Bewohnern der anf
dem rechten ufer liegenden Ortſchaften beiſpielsweiſe das
Getreide größtentheils nach dem Bahnhofe Zſchackau gefahren
wodurch die hieſigen Gewerbetreibenden eine nicht zu unter
ſchätzende Geſ tn erleiden Eine wie läſtige Abgabe das
Brückgeld iſt geht auch daraus hervor daß gelegentlich der
Viehmärkte ab und zu große mit Schweinen beladene Laſtwagen
von Menſchen über die Brücke gezogen und geſchoben werden
während die bis an die Brücke vorgeſpannt geweſenen Pferde
oder Ochſen in einer der nächſtgelegenen jenſeitigen Ortſchaft
eingeſtellt wurden Um dem genannten Uebelſtande abzuhelfen
iſt auf Anregung einer großen Anzahl hieſiger Bürger namentlich
auch des Bürgervereins die Abſchaftfung des Brück
geldes bereits ſeit längerer Zeit Gegenſtand von Verhandlungen
zwiſchen den hieſigen ſtädtiſchen und den betreffenden ſiskaliſchen
Behörden geweſen von deuen jetzt zu erwarten ſteht daß ſie von
Erfolg ſein werden Wie verlautet beabſichtigen die hieſigen
ſtädtiſchen Behörden dem Steuerfiskus für Freigebung der Brücke
1000 M jährlich zu zahlen

4 Eggersdorf 20 Sept Die Belegſchaft der hieſigen königl
Braunkohlengrube an 200 Mann ſtark feierte geſtern und heute
ihr angelegt Nachmittags 2 Uhr fand ein Feſt
gottesdienſt für die Belegſchaft ſtatt darauf ging es in ſtattlichem
Zuge nach dem Feſtort wo ſich alle bei Konzert und Ball er
freuten

Gerag 21 Sept Der Erſte Staatsanwalt bei dem hieſigen
gemeinſchaftlichen Landgerichte ſchreibt infolge von Ermächtigung
ſeitens des großherzaglich ſächſiſchen Staatsminiſteriums zu
Weimar Abtheilung der Juſtiz eine Belohnung von 500 M
aus für denjenigen durch deſſen Angaben die Perſon des
Mörders der Frau Queck in Weida zur gerichtlichen Be
ſtrafung gezogen werden kann

Vermiſchtes
lKaiſer Wilhelm Denkmäler in ſchwäbiſchen

Dörfern Jn ſinniger Weiſe gehen kleine ſchwäbiſche Land
gemeinden vor das Andenken Kaiſer Wilhelm s J durch Denk
mälder in Wald und Feld zu ehren So iſt kürzlich an einem
Berghange bei Liebenzell da wo ſich durch das Tannengrün eine
liebliche Ausſicht auf das freundliche Nagoldthal öffnet ein
Kaiſer Wilhelm Stein eingeweiht worden Morgen Sonntag
wird in der Nähe von Ludwigsburg auf dem ſog Knebel bei
Winchingen an der Stelle wo Wilhelm J vor drei Jahren über
das würtembergiſche Armeecorps die letzte Kritik hielt ein 4 m
hoher Granitblock ein Findling aus dem Schwarzwald mit dem
Medaillonbild des Kaiſers feierlich enthüllt werden Der Ort
gewährt eine herrliche Rundſicht über das ſchwäbiſche Land vor
wärts die lange duftig blauende Kette der Alb weſtlich mit dem
Hohenzollern abſchließend rückwärts die Traubenhügel des

Unterlandes Drei Dorfgemeinden haben die Koſten zuſammen
geſteuert Am Sonntag werden die ländlichen Liederkränze der
Umgegend während die Dorfkinder den Stein bekränzen die
Feier mit Geſang begleiten Zur Nachahmung empfohlen

Für die deutſche Emin Paſcha Expedition
e e kölner Firma Felten Guilleaume 30,000 M ge
pendet

Ein Seeroman Eine geheimnißvolle Geſchichte erzählt
der Kapitän Evans von der am 18 d von Rangun in Queens
town angekommenen engl Barke Mona Bald nach der Ab
fahrt von Rangun am 27 April bemerkte man auf 70 ſ Br930 6 L ein Voot welches Nothſignale zeigte Die Mona
hielt auf das Fahrzeug ab und es ſtellte ſich heraus daß daſſelbe
6 Perſonen nämlich 4 Jtaliener einen Malayen und einen Eng
länder enthielt Die Leute welche angeblich 35 Tage auf See in
einem offenen Boote zugebracht hatten waren ſehr erſchöpft und
mußten mit Tauen an Bord geholt werden Bei guter Pflege
erholten ſie ſich bald Jndeß erregte ihr Benehmen bald Ver
dacht da ſie nicht mit der Mannſchaft der Mona verkehren
wollten und ſtets in auffallender Weiſe mit einander flüſterten
Schließlich ſchienen ſie ſich eine Geſchichte ausgedacht zu haben
und erzählten dem Kapitän Evans daß ſie zu der ital Barke
Fratellanza aus Genug gehörten welche auf der Reiſe von

Soerabaya mit Zucker nach Queenstown Ende März in ſinken
dem Zuſtande von der Mannſchaft verlaſſen werden mußte Sie
verließen das Schiff in zwei Böten Bald darauf ſtieß der erſte
Steuermann einen malayiſchen Matroſen mit einem Meſſer nieder
und warf den Mann über Bord obſchon er noch lebte Während
der Nacht wurden ſie von dem anderen Boote das mit dem
Kapitän Hberſteuermann und 7 Mann beſetzt war abſichtlich im
Stich gelaſſen Während Kap Evans einen der Leute ausfragte
bemerkte er am Handgelenk dieſes Mannes einen Ring von einer
eiſernen Handſchelle welcher friſche Spuren von Feilen zeigte
Dies und andere verdächtige Umſtände ließen Kap Evans ver
muthen daß an Bord des ital Schiffes eine Meuterei ſtatt
gefunden habe Da er ſich aber nicht für berechtigt hielt die
ſechs Leute auf der langen Reiſe nach Queenstown gefeſſelt zu
halten und da er ferner bezweifelte ob ſein Proviant ausreichen
würde beſchloß er die verdächtigen Meuterer irgendwo an Land
zu ſetzen Der Kurs der Mona wurde geändert Bei Anjer
einer der Nicobar Jnſeln angelangt rüſtete man ein Boot mit
Proviant Waſſer und einem Kompaß aus und forderte die Ver
dächtigen auf d zu verlaſſen Anfänglich wollten ſie
Widerſtand leiſten als der Kapitän aber mit einem Revolver
drohte beſtiegen fie das Boot und machten ſich unter gräßlichem
Fluchen nach der unbewohnten Jnſel auf den Weg Kap Evansiſt überzeugt daß die Leute Meuterer waren Soweit der Be
richt des Kapitäns Die Weſerztg iſt in der Lage dieſe etwas
dunkle Erzählung noch weiter ergänzen zu können Einem am26 Juni in London augekommenen Vriefe aus Batavia 19 Mai

zufolge wurde das ital Schiff Fratellanza auf 170 ſ Br 800 Lvoll Waſſer von der Mannſchaft verlaſſen Die Beſaßung rettete
ſich in zwei Booten das eine ſtand unter dem Befehl des Kapitäns
das andere wurde vom Bootsmann geführt Nach 7 Tagen
kamen die Boote auseinander 35 Tage nach dem Veriuſt der
tetelanza wurde die Mannſchaft des vom Bootsmann be
ehligten Bootes von dem engliſchen Schiffe Mona aufgenommen
deren Beſatzung die Schiffbrüchigen aber zwang mit ihrem eigenen
Boot an Land zu a ſobald die Jnſel Sumatra in Sicht kam
Nach viertä igem Aufenthalt daſelbſt nahm das engliſche Kriegs

Ihiſf Sambas die S iſürüchigen an Vord und landete ſie am
Mai in Olehleh auf der Nördküſte Sumatra s Aus dieſem

Briefe geht nicht hervor ob der Kapitän der Mong berechtigte
Urſache hatte die Schiffbrüchigen von Bord zu weiſen Zufolge
einer Meldung aus Sanſibar 29 Juni iſt die übrige Beſatzung
er Fratellanza ebenfalls gerettet worden das Boot mit dem
apitän Steuermann und 7 Matroſen langte nach elftägiger

Fahrt in Diego Garcia an von wo die Leute mit dem engliſchen
iegsſchiffe Griffin nach Sanſibar übergeführt wurden Eine

weitere Aufklärung der Sache beibt abzuwarten

n daß dieſelben offenbar vorn
o

tein zur Kur weſſende junge Gräfinnen machten kürzlich nach
mittags vom Füße des eingrafenſtein aus einen Ausflug iden WVats S beiden Damen wollten n
ihnen aber in dem dichten Geſtrüppe ihre Kleider

Stet lAus der Waldeinſamkeit Zwei in S
sſuch da ze ſuchenäſtig de be das was man frage

ſo entkedigten fie ſich derſelben und hingen ſie an dem nächſten
üſche des einſamen Waldes auf So bahnten ſie ſich nur in

und Unterkleidern einen Weg du Gebüſch um ſichTaille
ungeſtört dem Su von Haſelnüſſen hinzugeben Bäld daraufk n i e r und den Wan
am ein ebenfalls zur Kur in Münſter weilende

dirchſtreifender ingge Rechtsanwalt
kleider bergenden
der Themi nd

etwas von lebenden Weſen er W ſich die Kleider näher an
ornehmen Damen gehörten und

fort wurde es ihm klar daß hier ein Verbrechen womöglich ein
Mord verübt worden Wie ſollten die Kleider ſonſt an dieſe
Stelle des Waldes kommen die ſelten ein Menſch betrat
Schleunigſt packte er die Kleider zuſammen und begab ſich damit
auf das Polizeiamt in Münſter a St um Anzeige von ſeiner
anno Entdeckung zu machen Man kann ſich denken daß
ie Behörde durch dieſe Mittheilungen zumal ſie von ſo be

rufener Seite gemacht wurden in nicht geringe Aufregung ver
ſetzt wurde ſofort ſchickte man ſich an umfaſſende Nachforſchungen
anzuſtellen Jnzwüſchen hatten auch die jungen Damen ihren
Streifzug in den Wald beendet Wer beſchreibt aber ihre Ver
legenheit als ſie ihre Kleider nicht mehr vorfanden Vergebens
ſpähen ſie nach allen Richtungen ans nirgendwo winkt ihnen
Rettung aus ihrer Lage So blieb ihnen denn nichts anderes
übrig als in dem Zuſtande in dem ſie ſich befanden den Heim
weg anzutreten Halb ohnmächtig langten ſie in ihrem Gaſthofe
wieder an wo man nicht wenig verwundert war ſie ohne Kleider
zurückkehren zu ſehen Jnzwiſchen hatte ſich auch die Kunde von
dem vermuthlichen Morde verbreitet und nun klärte es ſich denn
bald auf daß nur der eifrige Rechtsanwalt der mehr Sinn für
die Proſa des Gerichtsſaales als für die Poeſie des Waldes zu
haben ſcheint es geweſen war der den beiden jungen Gräfinnenwie der Polizei und der Bürgerſchaft dieſe Aufregung
bereitet hatte

e die beiden Frauen
Staunend blieb der Jünger

D

Bereine und Verſammlungen
LXI Verſammlung deutſcher Naäturforſcher

und Aerzte in Köln
III

Köln 20 Sept
Ueber den Vortrag des Hrn Prof Waldeyer Berlin über
Das Studium der Medizin und die Frauen iſt voch

folgendes mitzutheilen Redner giebt zunächſt einen geſchichtlichen
Rückblick auf die felbſtthätige Arbeit der Frauen in allen Zweigen
der Wiſſenſchaft Den Frauen fiel aus naheliegenden Gründen
die Geburtshilfe und die Pflege der Neugeborenen zu Wenn
auch mancherlei mediziniſche Hilfeleiſtung von Frauen ausgeübt
wurde ſo waren ihrer doch wenige die vereinzelt eine mediziniſche
wiſſenſchaftliche Ausbildung ſich aneigneten Neuerdings aber
fand ein Maſſenandrang zum Studium der Medizin vonfeiten
der Fraueuwelt ſtatt Jm Vordergrunde dieſer Bewegung ſtand
Zürich Während an dieſer Univerſität in den Jahren 1864 1869
die Zahl der weiblichen Studenten zwiſchen 1 und 8 ſchwankte
ſtieg dieſelbe im Winterſemeſter 186970 auf 12 betrug im Sommer
1872 ſchon 47 und ift ſeitdem fortwährend gewachſen Und was
waren die Reſultate dieſes Andranges Bekannte Autoritäten
ſagen daß mit dem Wachsthum der Quantität eine Verminderung
der Qualität bei den weiblichen Studenten einzutreten ſcheine
Ein kaiſerlicher Ukas befahl den ruſſiſchen Studentinnen 1874 die
Univerſität Zürich zu verlaſſen Hierzu mögen in erſter Linie
politiſche Motive vorgelegen haben ſehr wahrſcheinlich werden
aber auch die Klagen über Verſtöße gegen die guten Sitten mit
gewirkt haben Die züricher Studentinnen wandten ſich auch an
die deutſchen Univerſitäten wurden aber überall abgewieſen
Da man nun einmal die Frage der Frauen Emanzipation auf
geworfen hat dürfen auch wir uns der tiefern Urſache dieſer Be
wegung nicht verſchließen den berechtigten Kern derſelben wollen
wir voll und ganz anerkennen Die ganze Bewegung geht hervor
aus dem durch die Zeitumſtände begründeten Streben der Frauen
welt namentlich des Mittelſtandes eine neue geſicherte Erwerbs
quelle zu erſchließen Die Zahl der Frauen überwiegt ſtatiſtiſch
bedeutend diejenige der Männer und da die Ehen ſich that
ſächlich vermindern ſo kann einem großen Theil des weiblichen
Geſchlechtes nicht mehr die ſichere Ausſicht gegeben werden daß
es ſeinem erſten hohen Berufe als Gattin und Mutter zugeführt
werde Die Lage der Frauenwelt iſt deshalb eine überaus
ſchwierige Jedenfalls hat dieſelbe die gleiche Exiſtenzberechtigung
wie die Männer und es iſt ein berechtigtes Streben derſelben ſich
neue Erwerbsquellen zur Gründung einer ſelbſtändigen Exiſtenz zu
verſchaffen Dennoch darf das Studium der Medizin den Frauen nicht
freigegeben werden und zwar im Intereſſe der mediziniſchen Wiſſen
ſchaft ſowie der Frauen ſelbſt und der ganzen Menſchheit Die
Ausübung der Medizin ſtand ſeit den älteſten Zeiten den Frauen
frei namentlich bei der Geburtshilfe und bei Frauenkrankheiten
Aber welches ſind die Leiſtungen der Frauen auf dieſem Gebiete
geweſen Der Hergang war ja ein ganz natürlicher die ältere
Frau übernahm die Sorge für die jüngeren in ihrem Bekannten
kreiſe und von ſelbſt erlangten einige Frauen das Vorrecht daß
die gebärenden Weiber ihrer Hilfe anvertraut wurden nur zu oft
an Nachtheil des hilfsbedürftigen Geſchlechtes Die Folge war

aß die Geburtshilfe auf niedrigem Stand ſtehen blieb und erſt
Fortſchritte zu verzeichnen hatte als echt wiſſenſchaftliche Männer
ſich des Studiums annghmen Man könnte einwenden ihr habt
ſelbſt verſchuldet daß die Frauen nichts geleiſtet weil ihr ihnen
das Studium verſchloſſen macht erſt die Probe öffnet ihnen die
Hörſäle Die Probe iſt längſt gemacht auf mediziniſchem wie
auf anderen Gebieten Weder in Kunſt P in Wiſſenſchaft
haben ſie durchgreifende Erfolge erzielt Auch der Hinweis auf
die untergeordnete unſelbſtändige Stellung des Weibes iſt nicht
gerechtfertigt Jch beſtreite daß bei den Kulturvölkern die
Stellung der Frau eine ſo untergeordnete geweſen daß ihnen
nicht die erforderlichen Mittel zum Studium zu Gebote geſtanden
hätten Daß die poſitive geiſtige Arbeit der Frauenwelt nicht
von dem Erfolg gekrönt geweſen und auch nicht ſein kann wie
diejenige der Männer hat keine äußeren Gründe der Grund
liegt im weiblichen Weſen ſelbſt in der geringeren Gehirnkraft
deſſelben Das Gehirn des männlichen Geſchlechtes iſt wie
wiſſenſchaftlich erwieſen bedentend entwickelter als beim weib
lichen und aus dieſem Grunde iſt der Mann im allgemeinen
ſtets der Frau überlegen und das wird ſo bleiben bis zum Ende
der Welt Es wäre indeß grundfalſch aus dieſen körperlichen
Anlagen des Weibes Schlüſſe auf eine gaſtige Unterordnung
deſſelben zu ziehen Während der männlichen Seele mehr die
Jmitiative und ſelbſtthätige Ausgeſtaltung des geiſtig Erworbeneneigen iſt iſt die e des Weibes nach anderen Seiten hin viel
reicher als die des Mannes Jedenfalls iſt die Frau aber für die
poſitive Arbeit in dem Aufbau der Wiſſenſchaft weniger geeignet
Man könnte einwenden immerhin könnte es nicht ſchaden wenn
einige tauſend Frauen ſich dem Studium widmen Jedenfalls
dürfte aber die Gleichſtellung derſelben mit den männlichen
Studenten der Beſuch derſelben Hörſäle nicht geſtattet werden
Die erforderlichen Neueinrichtungen würden mit großen Koſten
verbunden ſein und ſolche für dieſen re verwenden hat der
Staat kein Jntereſſe Mit der offiziellen Anerkennung der Frauen
als gleichberechtigter Mediziner würden im gleichen Verhältniß
männliche Kräfte der Wiſſenſchaft entzogen werden da zur Aus
füllung eines Mangels an Aerzten die weiblichen Mediziner wahr
lich nicht nöthig ſind Mit dieſer Folge wäre aber eine Ver
langſamung ſtatt eine Förderung in dem Fortſchritt der
mediziniſchen Wiſſenſchaft zu befürchten Hinſichtlich der Be
fähigung der Frauen s gut chen Studium beruſt ſich

derr auf Prof Vogt in Genf Gegenwärtig ſtudiren 155 Frauen
n der Schweiz Vogt giebt ihnen das en e en hrungim allgemeinen eine re ſei Den gewöhnlichen orleſungeſtoſ

tigen ſie gründlich Weh auch die Reſultate bei den
nina s günſtige ſeien t habe er die Erfahrung gemacht

m Geleiſe des Vorgetragenen ſich be

e vorbei Sta Der dievor den Kleidern ſtehen nirgendwo ſah und hörte er Urtheil wohl nicht in vollem Maße auf alle weiblichen

wegen müſſe wolle man ein ſelbſtändiges Urtheil von ihnen
hören ſo gerathen ſie außer eng desgleichen beim

tlichen Eingreifen Beſonders ſchwierig ſei die Auleilun
tudentinnen in chemiſchen angtomiſchen und mikroſkopiſchen

Unterſuchungen Die Frauen ſeien ungeſchickt unſauber und im
allgemeinen mache eine derſelben dem Lehrer mehr Arbeit als
drei Studenten Der Vortragende giebt zu daß dieſes ab er

zu Mape en edizneranwendbar ſei Ein Grundprinzip im Naturgeſetz iſt die Arbeits
theilung auf welcher jede höhere Organiſation beruht Die groß
artigſte Arbeitstheilung iſt die Zweigeſchlechtigkeit der Menſchheit
Jndem die Anlagen der beiden Geſchlechter verſchieden ſind muß
auch die Ausbeutung derſelben entſprechend ſein Es n zwei
ungleiche Hälſten die eine iſt die aktive die poſitiv wirkende die
andere die nur unterſtützende Hälfte Die ganze hohe Ent
wickelung des Menſchengeſchlechts beruht auf der Differenzirung
der Geſchlechter Die ſchönſten Blüthen der Dichtkunſt der
WMalerei des Familienlebens verdanken wir dieſer Einrichtung der
Natur Unſtreitig ſind dieſe Blüthen um ſo ſchöner je voll
kommener beide Theile auf ihren Gebieten arbeiten Daher
mögen die Frauen wohl gebildet ſein aber in den Kreiſen bleiben
die ihren Anlagen entſprechen Dann werden ſie den Männern
ſtets begehrenswerth erſcheinen Je mehr aber das Weib Dinge
anſtrebt die ihm fern liegen ſollten um ſo weniger wirkt es be
lebend und anregend auf den Mann s

Als zweiter Redner ſprach Prof Weißmann Freiburg über
Die Hypotheſe der rer von VerletzungenDer Vortragende entwickelte wiſſenſchaftlich bedentungsvolle

Grundſätze und theilte die neueſten Reſultate ſeiner Beobachtungen
auf dem angegebenen Gebiete mit Für weitere Kreiſe bieten
indeß die Ausſührungen des Redners wenig oder gar kein
Jntereſſe

Haudels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 21 Sept Wochenbericht der Sagle Ztg

Jn ununterbrochener Weiſe hat ſich auch während der abgelaufenen
Woche an unſerer Fondsbörſe die Hauſſebewegung fortgeſetzt Die
Befürchtungen welche man bezüglich des Anziehens des Geldes
zum Quartalwechſel hegte und die in der Vorwoche Veranlaſſung
zu einem Nachſchlage gaben ſcheinen aufgehört zu haben Wasder aufſteigenden Sewegung die Kraft und die Andauer giebt das

iſt der ſchon oft von uns erwähnte Umſtand daß der Ausblick
welchen die politiſche Lage gewährt ein günſtiger iſt und ſowohl
die Spekulation zu kräftigem Vorgehen antreibt als auch das
Privatpublikum veranlaßt ſich in umfaſſender Weiſe an den
Börſentransaktionen zu betheiligen Die zahlreichen Emiſſionen
die vorgenommen werden geben der Borſe gleichfalls ſtets von
neuem Anregung Jn erſter Linie richtet ſich die Gründungs
thätigkeit augenblicklich auf induſtrielle Objekte Es iſt nicht zu leugnen
daß man dabei des Guten wohl etwas zu viel thut Jm ganzen und
großen muß man aber unſeren Finanziers das Zeugniß ausſtellen daß
ſie meiſtens ſolide und entwicklungsfähige induſtrielle Unter
nehmungen finanziirt haben Während der abgelaufenen Woche
hat ſich die Subſkription auf die 5prozentige Bukareſter
Stadtanleihe welche am hieſigen Platze von der Dresdener
Bank aufgelegt wurde und die Einführung der Aktien der
Asphaltfabrik vorm Jeſerich unter der Führung des Bank
hauſes Jakob Landau vollzogen Beide Operationen hatten
einen großen Erfolg zu verzeichnen Was den Verkehr im ein
zelnen anbetrifft ſo geſtaltete er ſich in lebhafter Weiſe Große
Auſmerkſamkeit wandte die Börſe den ſpekulativen Bank
werthen zu Jm Vordergrunde ſtanden DiskontoKommanditantheile die ſehr rege zu ſteigenden Kurſen
umgingen Zu Anfang der Woche wurden die in Rede ſtehenden
Werthe ſtimulirt durch Gerüchte über die Umwandlung eines
erſten hieſigen Bankhauſes durch die Diskontogeſellſchaft was
aber von betheiligter Seite dementirt wurde Auch für Berliner
Handelsantheile und Kreditaktien gab ſich günſtige
Stimmung kund Auf dem Rentenmarkte war der Verkehr
nur ein geringer Die Haltung blieb jedoch eine feſte Egypter
konnten ihren Kurs etwas heben Eine aufſteigende Bewegung
bei ſehr lebhaftem Geſchäft ſchlugen ruſſiſche Noten ein Auf
dem Eiſenbahnmarkte konnten ſich gegen Wochenſchluß die
Aktien der böhmiſchen Eiſenbahnen namentlich Duxer
und Elbethal befeſtigen Von deutſchen Eiſenbahn
werthen ſtanden wiederum Oſtpreußen und Marienburger
in recht lebhaftem Verkehr zu ſteigenden Preiſen Auch Mecklen
burger konnten ihren Kurs ſteigern Die ſpeknlativen Berg
werkspapiere erfuhren im Laufe der Woche durchweg eine nicht
unbedeutende Kursbeſſerung Sehr lebhaft ging es auf dem
Kaſſa Jnduſtriemarkte zu auf dem ſich ein lebhafter Ver
kehr entwickelte Die Bewegung auf dieſem Gebiete iſt eine tief
gehende und es iſt nicht zu leugnen daß Objekte von ihr ergriffen
werden deren Erwerb nicht anzurathen iſt Ueber die Kurs
veränderungen der am meiſten in Frage kommenden Werthe gieht
folgende Tabelle Auskunft Es notirten

15 Sept 17 Sept 18 Sept 19 Sept 20 Sept 21 Sept

Berl Handels Geſ 179,60 179,75 180 179,50 179 179,50
Darmſtädter Bank 165,60 166,75 167 166 165,75 165,50
Deutſche Bank 173 173 173 172,50 172,50 173,10
Diskonto Kommandit 228,75 230 232,60 232 231,20 231,50
Nationalbank 121 120,40 123 125,50 126 126
Oeſterr Kreditaktien 164 40 164,50 165 165,50 166,40 165,40
Dux Bodenbacher 146,50 146 147,70 148,80 156,25 152 10
Galizier 87,60 87,30 87,60 87,40 87,10 87,10
Franzoſen 107,40 107 107,60 106,40 106,40 104,75

Gotthardbahn 134,80 135,25 135 134,25 133,75 133 25
Lombarden 45,50 45,75 45,90 45,75 45 10 44,80
Lübeck Büchener 171,40 171,25 171,10 171 170,90 170,25
Marienburger 80,25 81,25 81,20 82,60 84,30 84,25
Mecklenburger 159 160 160,50 161 160 159,50
Oſtpreuß Südbahn 120,75 120 120,50 120,50 121,50 122
WarſchauWiener 179,30 179,30 181 180,75 179,10 178 80
Bochumer Gußſtahlw 187,75 187,50 189,75 189,25 188,30 188,50
Dortmunder Union 92,50 92,75 92,90 92,10 92 92
Laurahütte 134,25 134,50 135,20 134,30 134,40 135,10
Riebeck Montanw 170,60 170,80 170,90 16950 16950 16980
1880er Ruſſ Anleihe 83,75 83,75 83,80 83,80 84 83,40

61,80 62,10 62,40 62,50 62 62 40
Ruſſiſche Noten 213 214,10 215,65 215,75 213,25 214,90

Ungariſche Goldrente 84,10 84 84 84,20 84,70 8460
Auf dem Getreidemarkte war die Tendenz während der

abgelaufenen Woche eine feſte ſpäter ſchwächte ſich die Haltung
aber ab Jn Ungarn hat ſich die orttgangent namentlich nach
Süddeutſchland erheblich geſteigert Der Export aus Rußland
bleibt andauernd rege trotzdem die Seefrachten recht feſt ſind
und der Rubelkurs ſteigende Bewegung einſchlägt Jn den
Vereinigten Staaten von Nordamerika zeigen die konſtanten
Weizenvorräthe eine weitere Vermehrung und zwar um 1,170,000
Buſhel Sie umfaſſen nunmehr 30,440,000 Buſhel gegen 31,210,000
Buſhel Räböl konnte eine weitere Preisſteigerung erzielen
das Angebot blieb zurückhaltend Für Spiritus machte ſich
an den inländiſchen Märkten eiwee erheblich verſtärkte Nach
frage geltend wodurch die Preiſe eine Steigerung erzielten Später
iſt die Werthbeſſerung wieder geſchwunden

Waaren und Produktenberichte

III Orientanleihe

Getreide
Berlin 21 Sept Amtl Weizen per 1000 g Loed Nattz ne geet ieos R175 491 M nach Qualität Gelbe Lieferu ität 19 M per dieſender Sept et und per Ott Nov 100 75 180 181 60 de ver

182,75 182,25 183 r Dez 1 185 bezneuer Uſance mit J von zen per 1000 kg Loco
matt Termine Gekündigt u i Locoqualität 1 FR r 1000 kg Loco niedri Termine mKind dungerreis 156 M Loch e M a Qualität Lieſernnas
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Kaffee

Ab Stakionen i i Sacken Monat Sepl Okt per 50 k 21 Sept Kaſſee ruhig Umſäße e ehe r e e Ter e e re u et n 1886 geh5 bez S 7 Dez 61i, per Märze 53 1 ne rege und kleine 133 196 M nach Kornzuger Jr von 96 u e Dem v rg e Sept an d h ſah oos
F wrage Santo Sept 71 z 63 Mär 2e per o kg Dre ger Termine niedriger Gekündigt t 2 J r a r e a 73 r o ürr S ö B eieg ramm von Pel

Kündigungspreis M Loco 132 163 M nach Qualität ieferungs do 94 do giegier Comv Kaſſee Newdort ſchloß 15 Points Hauſſe Rio 13,000 Sack
er rer de Rende 191921923 ar e See Vorn 10 her 20 M Telegramm von Peimanni u eir S 8 18,30 18 6 o 21 Sept orm 10b ber de er her Seht i S bez per Okt Nov Nachpredutte Je Rendem b do giehir e Temp Kaffee good average Sautos Sept 86,00 Okt 85,00 per

m Wagens r ch r hen Landweſgen 189 185 Wetß Bei Poſten aus erſter gnd o x e re r Sept JavaKaffee good ordinary 43/,
weizen 177 182 glatter engl Weißen 174 179 Rauhweizen 165 171 Rafſinade ffein exkl Faß Z t e 8 Kewort 20 Sept Telegr Kaffee Fair Rio 15, Riſd
S 165 205 Landgerſte 150 165 Haſer 140 m c 2875 d Nr 7 low ordinary per Okt 12 77 do do per Dez 11,72

ür g Sept w iel o PetrolenmS 6,00 180,00 per Sept do mittelS km i gen nut toco 145 0002157 per do ordinär de Berlin 21 Sept Amtl Petroleum Nafſintrtes Standard white peri z 16305 T lMal 158,00 Pommerſcher Hafer loco 130 185 Würfelzucker inkl Kiſte n do 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt7 W Wege h eſiger loco 21,00 neuer loco 18,50 do I J 30,00 5 K Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
fremder loco 22,00 per Nov 19,85 per War W er e Gem Raffinade J inkl Faß 25725 7 dieſen Ronat Nu Sag x Dez Jan

959 per i 21 Sept Loco verzol 00hier der hoeo 1200 per Nu n 190 bis 196 Gem Melis u 27,25 e 5 s burg zu ch Petzolein behauptet Standard white loco 8,00
21 Sept Wetzen loco ruhig holſteintſcher 15 do S Br 7,90 Gd pr Sept Dez 00 BrNo e ehe cher loco 165 172 ruſſiſcher loco ruhtg 115 Farin do 430 Bs Bre men 21 Sept Schlußbe Still Standard white loco 10 Br

za feſt Gerſie ſeſt Melafſfe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 551 Antwerpen 21 Sept Telegr ehe abis Sregitt ſt Sept Roggen pr Sept 150,00 pr Sept Okt aite Grade ohne Tonne 80 3 25 M 80 82 Brix ohne Tonne 280 25 weiß loco 20/ bez u Br per Rov Dez bez 2011 Br per Jan
Dez 152,00 geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 Be alte bez 192 Br RuhigSe Eelegr Weizen per Herbſt 7,83 Gd 7,88 Br ver Gräde ohte Tone 226 2 90 e Unſere MelaſſeNotiriingen derſehen ſich auf S

Frühjahr 1889 8,63 Gd 8,68 Br Roggen per Weh 56 50 r alte Grade 429 14 118 ſpez Gewicht F W S Sver Frühjahr z 88 Maler per 5 c 71 September r 1lLrWAUGGCCßſCCocÄocccooe es Weizen loco flau per en t v wen t ffder le c r S e Hafer per Herbſt 5 n an z333 93,80 G 5 aus Gw 18821 500 102,10 G Garantie Seidens 0 0

Br b Ciex e 0 do 55 DParis 21 Sept nachm Telegr Schlußbericht Weizen behauptet do 1600 83,8 x 103506
r r S beide Siege Wegen behauptet per Sept 26 25 30/Staatsanl 1855 100 97,75 G a toll 108220 direct aus der T orster Rand
er Okt 26,80 per Nov Febr 26,80 per Jan April 27,25 W do 1827 500 101 45 bz Altb L 105,50 tanu e Seidenstoffe farbige weissover Kiwete e 21 Sept Telegr Schlußber Weizen ruhig Roggen o do 1870 100 105,25 bz T l 10280 S Daraig eher a e e
Hehauptet Hafer feſt Gerſte unverändert 4 do 67 abse 500 105,25 e S und gestreifte Seidenstoffe Rohseidenstoffe schwarzeAmſterdam 21 Sept Telegr Wetzen auf Termine niedriger perſ Zu, Landrentenbr 500 101,00 G S Sammete und Peluche etc Man schreibe um Muster
W D W J wer e auf Termine geſchäftsl Okt 132 Div Eiſenb St Akt Dip Leipz Baubank 143,00 G e sà 131 à 13 31 per März 1 a 2 gei 191,00 0 Leipz Bau 8 S e S e eLiverpool 21 Sept Telegr Weizen 2 d niedriger tocd 00 e 408 t 10 do Bierbr z Reud e hher er S S Sept eleg Wethen los 13,00 Roggen e 99 et nis a Riebec nes s ged St Frgr Znfangeder Jrende Zuſuhron ſeit letem Buihrad e 36 z Halt Shtend Krankheiten verhüten iſt leichter als Krankheiten

Montag Weizen 49,000 Gerſte 7600 Hafer 57,900 Orts Getreide ruhig 6 r s Sächſ Kammgarnſp heilen Dieſen ewig wahren Spruch ſollten alle DiejenigenTendenz unter dem Einfinß des Weites weichend Jul de We g Selbrig 92,00 G beherzigen welche an Congeſtionszuſtänden nach dem Kopfe
nan Wer Fete ne 7 d ren dere geh än 6 Sächſ Maſch Fabr Schwindelanfällen Herzklopfen und ähnlichen auf Abnormitäteue h T a Wariger Hafer 57,850 Orts Getreidearten Eifenb St P A wen t Weinhtfabr 127,50 m Blutkreislaufe hindeutenden Beſchwerden r Durch früh

zuhig ſehr träge ca ſh r 87 16 Altenburg Zei 169 13 ächſ Mag iti M Schütze s utreinigungsS e s Altenburg Zeitz eitigen Gebrauch von tS h r 21 Sept Telegr Anfangsnotirungen W tzen ver 7 DuxBoden Lit A 138,00 G G e Lp 72005 r werden ſolche Störungen faſt immer ſchon im Beginne
S New gort 20 Sept Telegr Rother Winterwetzen loco 98 per Sept 7 do do B 138,00 G Shür r 18000 nunterdri et etwa drohende ernſte Krankheiten rechtzeitig v erhütet

ver Okt 977/6 per Dez 100 Bank u Kred 7 S Thür Br V St 158,00 und das Wohlbefinden dauernd wieder hergeſtellt Doſe 1,50
Zucker Aug D Krige 805 19009 3 S r en unter 2 Doſen werden nicht verſandt 5 Doſen portofrei War

7 Dresdener Bank 141,00 o T e tet durch die Engel Apotheke Köſtritz Reuß und echt zu haben inMagdeburger Börſe vom a Sept 0 Geraer Bank 87,00 G gelber Par u St 89506 den meiſten Apotheken
Rohzucker J Produkt S do Hdls u Krdtb 102,50 G o Zeit do Hblig 10425
Durchgehend f a B Hamburg n G 5 Wogen Part e e SS Veipz 104 05 i e e 5 S See Bee ee e r Be 249 8 en esNov 15,17/ Br 7 ehe an 113,10 G 9 Zuckerraffinerie Halle 162,50 bz n B t 8 aſermeer d e bez e Wo kauft man BaſteM 32 13 Weimar Bank abgſt Ausl Eiſ Obl FNee e h Wtran n 2 AuſſigTeplitzer 104,35 bz S c e e 5 e S S e e S S

d att D ö e h e enDie Nee en der Kaufmannſchaft m 102 J z rn ängel z J ceburger Bs 1 Sept Mittage Rohzucker Mit Beginn 22 Chemn Werkz 5 Buſchtiehr Ndw 88,00 bzG 10 9 al 080 tieſen ane Wene Werre am Markt weite von deckungsbe de Zimmerm 86,75 G 5 do Em 1871 88,00836 Zierde thun wenn ſie nicht
dürftigen Exportfirmen und wenigen Bedarf habenden Raffinerien ſchlank aufge 10 Eröllw Papterſabr 180,00 P J do Wid 1872 e Ffürchteten ihr Geld wegzuwerfen Zuverläſſig reell und un
nommen wurde Wenn auch die Kaufluſt keine allgemeine war und ſich na o do Schuldverſchr 108,002 We W z S chädlich iſt das Piloearpin Präparat Dr re ll
echte da nebelt a en verctheetheten e 8 e e b Hut rendah e l Vart ine zur Erzeugung eines vollen kräftigen BartesBe e Zu Varett 00 5, do do 15874 108,006 binnen ſechs Wochen ſelbſt bei noch ganz jungen Leuten unteir die Natſuhr und an et den leſen r dal Das Heute nd geren Se e rege u Oaefaher 28 Ein Garantie daß ich mich verpflichte den bezahlten Betrag
regelten ſich danach zumeiſt die Werthvemeſſungen Umſatz ſoſortiger Waare 6 Germania Schw u 3 do m vas un 72 2380 ſofort zurückzuſenden wenn der verſprochene Erfolg nicht er
66,000 Etr auf Lieferung 55,000 Ctr Raffinirte Zucker hatten wie Sohn m 126,25 P 7 a 7 1 zielt wird Flacon 2,90 nur dir von F Neter Fahrbisher auch im Laufe dieſer Woche einen ruhigen aber feſten Markt und be 6 Halle e 877 e 5 70 6 gaſſe 104 Frankfurt a M Angabe des Alters nöthigwegte ſich das Geſchäſt in daſeiender Waare bei kleinem Angebot nur in engen eine mere e 5 ſrog Turnan 90606 er

z T T vo b Halberſtädter 1873 4 104,00 bz6 Anhalter Maſchinen 9 1105 90 bzBz Oeſterreich Gold Rente 4 92,50 bzG Bank Aktien Magde ipzig A 4 110550 b Bresl Wa onFabr Linke 4 153,50 bBerliner BVörfe 21 September do Kredit S I 39 n Aachener Diskonto 4 80,00 bzB S äis W Breslauer Belwene 4 292,70 6
Prenft u Dentſche Fonds z e es 2595 00 bz Berliner Kaſſen Verein 4 125,50 bzG do Wittenberge 3 965,00 G Halleſche a inen Fabrik 4 257,75 b
Deutſche Reichs Anleihe toss50 Römtſche III Stadt enleihe 97 3060 e en haſt 11799 u Maingesndw gar iond 4 16860 6 Se ſche e 7 66
Preuß konſol Slagts i on Nutnäntſhe StagtsRente 5 i do Sirkengemnmiſſonsbant m e Chemn Wertz Rmmerm 87,00 b
e e 104,50 e an 800806 Be nſchrener Bann er Ziederſet u wenStaats Schuldſcheine 3/2101,60 bz Ruſſ konf Anlei e 1870 5 raunſchweiger an 4 11050 b Oberſchleſ gar Lit B 3 ismarc ütte l eStaats Pr Anleihe 1855 3i du konſ e 1871 5 97,90 63 do Kredit 90 b do 40/0 gar Lit H 4 1103,75 bz6 Bonifacius

t Stidt konſ Anl Bremer Bank 4 Em v 4 Bochumer Gutßſtahl 4 188,50 bzGHalleſche Stadt dnege 3 108060 o 27 Sie t 220 5 194409 Breslauer Diskonto Friedthl 4 112,50 b e 3 4r/,104,50 B Kölner Bergwert 4 1132,90 bz
in h Kutt do 80 Pfd St a20 M 4 Chemnitzer BankVerein 4 11109,60 do do 80 4 104,00 bz Donnersmarckhütte 4 65,50 bzGe dieſe 4 103906 do 84 Pfd St a20 M 5 62 o bz Koburger Kredit 4090,00 G Rechte Oder Ufer 4 Dortm Union St Pr Lit A 6 92,00 bzBLand galttiche e 3r/,101,70 u n 62,40 b Danziger Privatbank 4 Rheiniſche III E 4 104,20 B Dortm Bergbau Lit A 4 28,90 bzB

za 2Ppfdbrfe z 93506 J a 2 171,50 b Darmſadter Bank z 165,50 636 Thüringer VI Serie 4 1103,60 bz Gelſenkirchen Bergwerk 4 135,75 bzGLandſchaftl Centr Pföbrfe b do Pr Anl 1864 5 156 50 do Zettelbank 4 103,60 G Harpener Bergwert 4 1125,25 bzGe re J v 112/50 b Deſſauer Landesbant 4 Hibernia u Shamrock 4 124,25 bzSächſiſhe dhriete 101506 Ruſſ Gold Rente 1883 6 91 50 v Deutſche Bank 4 1173,10 bz Hörder Bergwer k 4 338,50 bzGOſtpreuß Biar briefe z v 85 do do ſtempelpflichtig 5 8650 be do Genoſſenſchaft 4 1136,00 bzG Albrechtsbahn gar 5 83,306 Königs u Laurahütte 4 135,10 bzG

d e La en net ten J 102106 Wien e e Sohne och Goid 102,10 a enmner on renBri do do Meiningen 400 02,2 m Luiſe Tieſba n 80e e 4 105,208 c Whoth Aſſandbrieſe e nnd h e e e e leAnerhe r 82,80 bzG Dresdener Bank DurPrag l o o St Pre e e eSag 1 urgar g 8280 G Se e ne 2 n t 2 105,00 s i i Braun fohlen 158,50 Bhlelche 80 bzG Gothaer Privat Ban S 5 o o St Prior 7Bad Präm Anleihe 1867 4 139,25 G do do mittel 4 168 36 d che Bann 4 rin e 720 8 S t Cement 4 229,00 bzGBairiſche Prämien Anleihe 4 140,25 G do Gold Jnv Anleihe 5 76,20 b önigsberger Vereinsbant 4 g C h alte 8350 b Schleſiſche Zinkhütte 4 1148,40 bun 10225 do PapierRente 5 tliche Bank 4 Oeſterr Franz Stb alte ne d St Pr 4/,148,75 bzBBraunſchw 20 Thlr Looſe r do Eiſenbahn Anleihe 5 102,80 bz r h iche Ba 4 190,00 bzG do do 1874 3 79,60 bz e t Sörktt Pr a 8140
n per ch 13 8 i iger 1000b56 do Ergz Netz neue 58 3982 ſerbigberf ver Fabrit 5 10690 bSag Staatsrente zu 102,50 V J er S Lübecker Bank 197438 Oeſterr Sia hb Mev 1885 17808 Glauzig Zucker Fabrik 4 1109,75 bz

e t e le en eSan h Staats Anleihe 4 105,00 G ich 4 00 3 G Matklerbank 4 I 122,40 bzG do 1874r Gold Pr 5 Ers witzer apierFabrit 1 1178 75 Bh ſener 5 82000 Keiner gredit 107 20 bes Shhn Bahn em 75 Ellenkutger ſatt ort sen Vöhmiſche W ß ahn 5 134506 Rationgldant f Deutſchland 4 12625 b üdöſtl Bahn Lomb 173 b Greppiner Werke 1 1100,76 65
In und ausländiſche Scene iſt B 4 130,30 b Norddtſch Grund Kreditbant 4 70,00 bzG 8 do t wahr 838110 b Leopoldshaller Verein 4

Hypotheten Pfandbriefe DortmundGron Enſchede 4 89,50 b e die hnl 119,901 bz m Ror h et 5 1104,70 bz Zoigt u Denn i 131,10 G
AnhaltDeſſauer Pfdbrfe 4 los 206 dere Lewi a ar ſoekegtret e 1 140760 do Oftbahn L 550 z PDoender en rn 5 l112,10

e e e en e e n e e etoy D Geriin z 0 Fialieniche Mittelmeer E B m S wehen S 3denen 4 102,506 Sbwlhekaſen velhegr e Nu vent 5 aus Handel e ter Wechſelkurs

t u rs Kie aGethaerräw ſeer arg Zu 1389 S 4 72 San S Vexein 10820 t Mosco Kurst Prior 4 31,90 Amſterdam 100 fl 8 T 169,00 bz
de n rzb à 110 abg zu 100 60 Marienburgläwta 2725 S cher BankVerein 4 125,00 G MoscoRjäſan 91,10 bz Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 80,45 bz
do IV rzb à 110 abg 100,50 6 S 3 8 hege S i en 3 London I Lſtrl 8 T 20,45 3do V Sufe 96/906 Rordhauſen Erfurter Weimariſche Bank z o ne 6540 Wien zerrt W umb Hyp BankPföbrfe 4 1038,00 bzG Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 5 Weſtfäliſche Bank on 488,50 bz u 9Hengel Bergw Obl 105,10 G do Eibethal 484,10 bz i en ation 4 87 50 b Petersburg 100 SR 3W 212 75 bBodenir S unkdb je e en t i z Eiſenbahn Prior Aktien e rn a e h T

a c Staa n Att und Sbligationen 25 bzPe Catr Bid gi e aſse Südneſhahee za Berſch 27/o Prior ab e e Band totonrsn z Zez Wladikawkas gargen e e e e e e e Slghn W 2d o m erd W Se 106 t e des Wonb e 182088 Bar Selo 5 7060 Varls an Pllersburg N Wien V
do 8 99,50 üngar Galtz gar 5 71,70 65 do do IX aa Pfandtr z bot Selin Le T e J 100 8 JnduſtriePapiere Gold Eier a Vamvoxnredit 7 7Ee Berlin Dresden gar am e et e e ehe Samn Driorithih Zehn Seri in l Zwei gönigadt so 25 z Sovereignnss 290336
Ausl Staats u Komm SerlinHambirg III 4 103 725 G GVerliner Brauerei Tivoli 4 125960 b Sie SentnetenPapiere Berlin Dresden Berlin tettin gar 4 108,80 bzG do Unionbrauerei n 4 149,00 bzG N 0 ndor 16,15 GMarienburgMlawka 113,60 bzG Ei Frior ar do Bock Brauerei 4 118006 Dollar 7talieniſche Rente 5 97,50 bzG helene Erfurt h Bresl b D 4 D Sei Brauerei Riebeck 194,00 vz perener StadtAnleihe 97,70 bz Köln e 4 1104,00 G Berl F Schwartzk 4 338,00 beB rauzöſiſche Banknoten 80,45 G

h e e 28 e e Oſtpreu ſhe Südbahn 120,25 bzG e 184388 d 4 Kehig iſche Banknoten iragoe er h o l Kenaden 8070 i l Mageeh Halberſt b i 1 loco Edert Maſchinenfabrik 4 120,d0 de e v
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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